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1 EINLEITUNG UND AUFGABENSTELLUNG 

Zwischen Weyhausen im Süden und Ehra-Lessien im Norden befindet sich der 14 km 

lange Planfeststellungsabschnitt 7 zum geplanten Neubau der A 39 im Landkreis Gifhorn. 

Aufgrund unterschiedlicher Planungsvorgaben (u. a. Windpark Boldecker Land, FFH-

Gebiet „Vogelmoor“) ist eine Modifizierung der raumordnerisch festgelegten Vorzugsvari-

ante erforderlich. Die vorliegende Untersuchung sollen einerseits gezielt ein Vorkommen 

von artenschutzrechtlich nach § 7 (2) BNatSchG „besonders“ oder „streng“ geschützten 

Arten ermitteln. Darüber hinaus sind die Nachtfalter-Gemeinschaften des Untersuchungs-

gebietes in einem stichprobenhaften Überblick als Grundlage der Eingriffsregelung gem. 

§ 14 ff BNatSchG bzw. gem. § 5 ff NAGBNatSchG zu charakterisieren. Schließlich sollen 

die Ergebnisse aber auch in den Diskussions- und Abwägungsprozess zur Variantenwahl 

einfließen. 

 

2 MATERIAL UND METHODEN 

Gemäß der Aufgabenstellung und auf Grundlage eines vorliegenden Kartierungspro-

grammes („Leistungsbild Nachtfalter“) wurden in Absprache mit dem Auftraggeber sechs 

Standorte (Sto) ausgewählt (vgl. Karte im Anhang): 

Sto 1b: kleinflächig strukturiertes Feuchtgebiet nordöstlich von Tappenbeck, stark 
entwässertes kleines Erlenbruch, Schafweiden und extensive Mähwiesen, 
Feuchtgebüsch 

Sto 2: Rand lichter Kiefernwald nordwestlich von Jembke, vor allem randlich ein-
zelne, z. T. alte Birken und Eichen, ausgeprägte Krautschicht (u. a. Gräser, 
Adlerfarn) 

Sto 3: breiter Waldinnensaum "großer Wolfsberg" nordwestlich von Barwedel mit 
buntem Blütenangebot, angrenzend Kiefern-, Roteichen- und Fichtenforst, 
einzelne Birken, Eichen 

Sto 4b: Restheidefläche südlich von Lessien, klein- und vielfältig strukturierte Callu-
na-Heide, z. T. verbuscht, Schafbeweidung 

Sto 5: Rand naturnaher Eichenwald "Hinterm Schafstall" zwischen Grußendorf und 
Barwedel; Altholzbestände, vorgelagert junge Aufforstung 

Sto 6: Rand Eichen-Kiefern-Mischwald zwischen Bokensdorf und Jembke, angren-
zend kleines Abgrabungsgewässer mit Weichholzsaum, Hochstaudenfläche 

 

Von Mitte Mai bis Ende August 2009 wurden an diesen Standorten insgesamt 23 manuel-

le und 14 automatische Lichtfänge durchgeführt (siehe Tab. 1). Zwar bestand die Absicht, 

in möglichst "optimalen", das heißt niederschlagsarmen, warmen und schwachwindigen 

Nächten außerhalb der Vollmondphasen zu leuchten, dies ließ sich aufgrund der stre-

ckenweise ausgesprochen unbeständigen, wechselhaften Witterungsverhältnisse aber 

nicht immer umsetzen. Letztere zwangen im Einzelfall sogar zur Aufgabe des Konzepts 
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einer möglichst gleichmäßigen Verteilung von manuellen und automatischen Lichtfängen 

(je ein manueller Fang/Standort im Mai, je ein manueller und ein automatischer Fang in 

den Monaten Juni sowie Juli und je ein manueller Fang im August), so wurden gelegent-

lich in „guten“ Nächten zusätzlich zum manuellen Fang auch zwei Fallen parallel betrie-

ben (siehe Tab. 1). 

Die von Dipl.-Biol. Ludger Schmidt, Neustadt a. Rbge., im Rahmen von Bestandsaufnah-

men an xylobionten Käfern als „Beifang“ erfassten und durch den Verfasser nachbe-

stimmten Arten wurden, sofern sie einem der sechs Standorte zuordenbar waren, in die 

Artenliste aufgenommen. 

 

2.1 Manuelle Lichtfänge und Köderfang 

Während der Leuchtabende wurde eine starke, für Nachtfalter besonders attraktive Licht-

quelle (Mischlichtlampe Sylvania 230V, 160W) über einen Zeitraum von 4 Stunden mit 

Hilfe eines Stromerzeugers betrieben. Startzeitpunkt war jeweils etwa ein halbe Stunde 

nach Sonnenuntergang. Die an einer Stange in ca. 1,60 m Höhe aufgehängte Lampe wurde 

von einer zylinderförmigen, das Licht reflektierenden Gazehülle, dem „Leuchtturm“ umge-

ben. So konnten Falter von allen Seiten anfliegen, sich an der Gaze absetzen und mit 

Kunststoffdöschen abgesammelt oder mit dem Fangnetz gefangen werden. Die Tiere wur-

den möglichst noch vor Ort bestimmt, gehältert und erst nach Ende des Leuchtabends 

wieder in die Freiheit entlassen. 

Parallel zum manuellen Lichtfang wurde Köderfang betrieben. Hierzu wurden Bäume in 

der Umgebung mit einer vergorenen Mischung aus Bier, Rotwein und Zucker eingesprüht, 

an diesen Ködern saugende Falter wurden ebenfalls registriert. 

Tabelle 1: Daten der im Jahr 2009 im Untersuchungsgebiet Weyhausen – Lessien, LK GF, 
durchgeführten Lichtfänge; M = Manuelle…, A = automatische Lichtfallenfänge 

Datum Art des Lichtfangs 
am Standort 

Temperatur Wind Bewölkung/ 
Niederschlag 

 1b 2 3 4b 5 6    

14./15.05.2009 M       mäßig bis auffri-
schend, gelegent-
lich böig 

4/8 bewölkt, kein Nieder-
schlag 

15./16.05.2009      M 11 º  - 9º C schwach bis auf-
frischend 

8/8 bewölkt, Schauer 

16./17.05.2009  M     11 º  - 7,5º C windstill klar, kein Niederschlag 

20./21.05.2009     M  18 º  - 15º C windstill 
 

2/8 bewölkt, kein Nieder-
schlag 

21./22.05.2009   M    14 º  - 11º C schwach windig 
bis windstill 

7/8 bewölkt, später aufkla-
rend 

22./23.05.2009    M   9 º  - 7º C windstill 3/8 - 8/8 bewölkt, später 
aufklarend, gelegentlich 
Nieselregen 
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Datum Art des Lichtfangs 
am Standort 

Temperatur Wind Bewölkung/ 
Niederschlag 

 1b 2 3 4b 5 6    

18./19.06.2009 M A    A 18 º  - 13º C windstill 8/8 bewölkt, schwül 

19./20.06.2009    A M  11 º  -  8º C windstill nach abendlichem Gewit-
terschauer klar 

25./26.06.2009   A M A  17 º  - 16º C windstill bis 
schwach windig 

8/8 bewölkt, gelegentlich 
Nieselregen 

26./27.06.2009 A M     18 º  - 16º C windstill bis 
schwach windig 

8/8 bewölkt, schwül, leichter 
Regenschauer 

27./28.06.2009   A  A M 18 º - 14,5º C windstill bis 
schwach windig, 
später auffri-
schend 

8/8 bewölkt, kein Nieder-
schlag 

23./24.07.2009 M A    A 17 º  - 16º C windstill bis 
schwach windig 

meist klar, später aufzie-
hende Wolken, kein Nieder-
schlag 

24./25.07.2009     M  14 º  - 12º C windstill bis 
schwach windig 

Klar – 8/8 bewölkt, durch-
ziehende Gewitterfront, 
kurzer Schauer 

25./26.07.2009   M    13 º  - 11º C windstill bis 
schwach windig 

klar, kein Niederschlag 

26./27.07.2009 A   M   17 º  - 12º C windstill bis 
schwach windig 

2/8 – 4/8 bewölkt, zu Beginn 
schwül, kein Niederschlag 

27./28.07.2009   A  A M 21 º  - 18º C windstill bis 
schwach windig, 
später böig 

8/8 bewölkt, schwül, Gewit-
terfront, leichte Schauer 

28./29.07.2009  M  A   17 º  - 12º C windstill bis 
schwach windig 

1/8 bewölkt, kein Nieder-
schlag 

13./14.08.2009   M    16 º  - 11º C windstill klar, kein Niederschlag 

14./15.08.2009     M  14 º  - 11º C windstill klar, kein Niederschlag 

15./16.08.2009    M   21 º  - 18º C schwach windig, 
zum Ende auffri-
schend 

klar, kein Niederschlag 

20./21.08.2009 M   
 

   27 º  - 20º C windstill bis böig klar – 8/8 bewölkt, Schwül, 
Gewitterschauer 

21./22.08.2009    
 

  M 15 º  - 14º C windstill bis 
schwach windig 

2/8 bewölkt 

22./23.08.2009  M  
 

   16 º  - 14º C windstill bis 
schwach windig 

3/8 – 6/8 bewölkt 

Summe M: 

Summe A: 

4 
2 

4 
2 

3 
3 

4 
2 

4 
3 

4 
2 

 

 

2.2 Automatische Lichtfänge 

Bei dieser Methodik kamen automatische Lebendfallen zum Einsatz, die von Sonnenun-

ter- bis -aufgang mit superaktinischen 15-W-Leuchtstoffröhren betrieben wurden. Als 

Stromquellen wurden Autobatterien genutzt. Vom Licht der Leuchtstoffröhre angelockte 

Falter prallten an seitlich fixierte Plexiglasscheiben und fielen durch den darunter ange-
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brachten Trichter in einen mit Eierschachteln gefüllten Baumwollsack. Dieser wurde am 

darauffolgenden Morgen geleert. 

Bei beiden Fangmethoden wurden schwer zu determinierende Tiere mitgenommen und 

mit Hilfe von Fachliteratur (KOCH 1984, FAJČÍK & SLAMKA 1996, EBERT 1994-2003), bzw. 

mit Hilfe einschlägiger Fachforen im Internet (www.lepiforum.de) eingehender begutach-

tet. Einige auch dann nicht zweifelsfrei zu bestimmende Falter wurden getötet und präpa-

riert. Die im Einzelfall mittels Untersuchung ihrer Genitalapparate durchgeführte Nachbe-

stimmung dieser Tiere wurde von Dr. Maschler, Oldenburg, übernommen. Ihm sei an die-

ser Stelle herzlich gedankt! 

Bei der Auswertung wurde die aktuelle Rote Liste Niedersachsens (LOBENSTEIN 2004) 

herangezogen, ihr sind auch Nomenklatur und Nummerierung der Arten (nach KARSHOLT 

& RAZOWSKI 1996) entnommen. Gemäß § 7 (2) BNatSchG besonders oder streng ge-

schützten Arten wurden anhand des Niedersächsischen Verzeichnisses (THEUNERT 2008) 

identifiziert. Die in der Artenliste ebenfalls angefügte Gruppierung der Arten nach An-

spruchstypen, den "Falterformationen", folgt der Einteilung von LOBENSTEIN (2003). 

Abbildung 1: Arctia caja, der Braune Bär, ein attraktiv gefärbter und bundesweit besonders ge-
schützter Nachtfalter, ist im Untersuchungsgebiet noch vielerorts anzutreffen 
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2.3 Bewertung 

Die Bewertung der Ergebnisse für die einzelnen Untersuchungsbereiche erfolgt anhand 

eines Bewertungsrahmens nach BRINKMANN (1998), der hier für die Artengruppe der 

Nachtfalter in geeigneter Weise modifiziert wurde. Bei dieser Bewertungsmethode finden 

die Artenvielfalt, Bestandsgrößen der Populationen der vorkommenden Arten, die Gefähr-

dung und der Schutzstatus einzelner Arten Berücksichtigung. Die folgende Tabelle gibt 

eine Übersicht zu den für die Tiergruppe der Heuschrecken angepassten Bewertungskri-

terien. 

Tabelle 2: Bewertungsrahmen für Nachtfaltervorkommen im Untersuchungsgebiet (verändert 
nach BRINKMANN 1998) 

Wertstufe Definition der Kriterien 

I 

sehr hohe Be-
deutung 

 Ein Vorkommen einer vom Aussterben bedrohten Art oder 

 Vorkommen stark gefährdeter Arten in überdurchschnittlichen Bestandsgrößen 

(Größenklasse 6 oder 7) oder 

 Vorkommen mind. drei oder mehr gefährdeter Art in überdurchschnittlichen Be-

standsgrößen (Größenklasse 6 oder 7)  

II 

hohe Bedeutung 

 Ein Vorkommen einer stark gefährdeten Art oder 

 Vorkommen von ein oder zwei gefährdeten Arten in überdurchschnittlichen Be-

standsgrößen (Größenklasse 6 oder 7)  

III 

mittlere Bedeu-
tung 

 Vorkommen einer gefährdeten Art oder 

 Allgemein hohe (fünf) Artenzahlen bezogen auf den biotopspezifischen Erwar-

tungswert. 

IV 

geringe Bedeu-
tung 

 Gefährdete Nachtfalterarten fehlen und 

 Bezogen auf die biotopspezifischen Erwartungswerte unterdurchschnittliche Arten-

zahlen 

V 

sehr geringe 
Bedeutung 

 Vorkommen weniger, weit verbreiteter und nicht gefährdeter Arten (keine Vorkom-

men anspruchsvoller Arten) 
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3 ERGEBNISSE 

Insgesamt wurden 297 Arten nachtaktiver Großschmetterlinge in 5.189 Individuen erfasst. 

Tab. 2 zeigt die an den 6 Standorten nachgewiesenen Arten- und Individuenzahlen sowie 

die jeweiligen bundes- (BINOT et al. 1998) bzw. landesweit (LOBENSTEIN 2004) in ihrem 

Bestand bedrohten Arten. Bezieht man die Arten der "Vorwarnliste" mit ein, so sind insge-

samt knapp 35 % aller Arten eingestuft. 

Tabelle 3: Gesamtergebnisse mit Arten der Roten Listen sowie nach BNatSchG geschützte Ar-
ten der im Jahr 2009 zwischen Weyhausen und Lessien, Landkreis Gifhorn, durchge-
führten Licht- und Köderfänge 

 Standorte Gesamt 

 1b 2 3 4b 5 6  

Artenzahl 176 143 143 162 142 155 297 

Individuenzahl 1.252 792 1.044 782 629 690 5.189 

Anzahl Rote-Liste-Arten Bund
1
        

1 – "Vom Aussterben bedroht" - - - - - - - 

2 – "Stark gefährdet" - - - - - - - 

3 – "Gefährdet" 2 1 2 1 -- 1 5 

V – "Arten der Vorwarnliste" 7 8 4 4 4 10 19 

Anzahl Rote-Liste-Arten Niedersachsen²         

1 – "Vom Aussterben bedroht" - 2 - 1 2 3 5 

2 – "Stark gefährdet" 8 3 1 5 3 4 16 

3 – "Gefährdet" 12 11 9 18 9 14 35 

V – "Arten der Vorwarnliste" 23 11 17 18 14 22 46 

Gem. Bundesartenschutz³        

„Streng geschützt“ - - - - - - - 

„Besonders geschützt“ 2 2 2 2 2 2 5 

1
 – nach BINOT et al. (1998) 

2
 – nach LOBENSTEIN (2004) 

3
 – gem. § 7 (2) BNatSchG 

Fünf nach § 7 (2) BNatSchG „besonders geschützte“ Arten wurden erfasst: 

- Nola aerugula (Sto. 3) 

- Arctia caja (Sto. 1b, 2, 3, 4, 6) 

- Catocala sponsa (Sto. 5) 

- Catocala fraxini (Sto. 2, 5, 6) 

- Catocala nupta (Sto. 1b, 4b) 

Artenschutzrechtlich „streng geschützte“ Arten konnten nicht nachgewiesen werden. 

  



Neubau der A 39 Lüneburg – Wolfsburg  Kartierbericht Nachtfalter 
Abschnitt 7: nördl. Ehra (L 289) – Weyhausen (B 188) 

Planungsgemeinschaft LaReG 7 

 

4 DISKUSSION 

4.1 Methodik 

Der Lichtfang stellt eine gebräuchliche und effiziente Methode zum Nachweis eines mög-

lichst weiten Artenspektrums dar. Er ist allerdings nicht geeignet, den vollständigen Arten-

bestand oder die genauen Häufigkeitsverteilungen in einer Untersuchungsfläche zu ermit-

teln. Nicht alle Arten fliegen in gleicher Intensität zur verwendeten Lichtquelle, die nächtli-

chen Aktivitätsradien der Arten sind unterschiedlich weit und einige Falter werden aus der 

Umgebung angelockt. Gleichwohl ermöglichen Nachtfänge Rückschlüsse auf die Qualität 

der jeweiligen Falterlebensräume. So belegen die Untersuchungen von WIROOKS (2005) 

eine hohe Übereinstimmung der am Licht erfassten Faltergemeinschaft mit dem Vorkom-

men entsprechender Entwicklungsstadien (Ei, Raupe, Puppe) im näheren Umfeld. 

Aufgrund des stichprobenhaften Charakters der Erhebungen sowie aufgrund der zum Teil 

sehr wechselhaften Witterungsverhältnisse (vgl. Tab. 1) sind die nachgewiesenen Arten-

zahlen in ihren Höhen nicht zu bewerten. Lichtfänge in nur einer Saison erfassen keine 

Populationsschwankungen einzelner Arten, und die Zahl der Artnachweise erhöht sich in 

weiteren Erhebungsjahren erfahrungsgemäß deutlich.  

 

4.2 Artenspektren 

LOBENSTEIN (2003) ordnet alle Falterarten, je nach Art und Ausprägung ihrer Lebens-

raumspezialisierungen, in definierte Falterformationen (siehe Gesamtliste im Anhang). 

Insgesamt differenziert Lobenstein 16 dieser Formationen, davon sind in den Artenlisten 

des Untersuchungsgebietes insgesamt 12 vertreten (Fettdruck in Schwarz): 

I Eurytope/ubiquitäre Arten 

II Mesophile Arten des Offenlandes 

(II) Mesophile Arten des Offenlandes und der Wald-Übergangsbereiche 

III Hygrophile Arten der Wälder 

(III) Hygrophile Arten der Wälder und der Übergangsbereiche zum Offenland 

IV Mesophile Arten der Wälder 

(IV) Mesophile Arten der Wälder und der Übergangsbereiche zum Offenland 

V Xerothermophile Arten des Offenlandes 

(V) Xerothermophile Arten des Offenlandes und der Wald-Übergangsbereiche 

VI Xerothermophile Arten der Wälder 

(VI) Xerothermophile Arten der Wälder und der Übergangsbereiche zum Offenland 



Neubau der A 39 Lüneburg – Wolfsburg  Kartierbericht Nachtfalter 
Abschnitt 7: nördl. Ehra (L 289) – Weyhausen (B 188) 

Planungsgemeinschaft LaReG 8 

VII Hygrophile Arten des Offenlandes 

(VII) Hygrophile Arten des Offenlandes und der Wald-Übergangsbereiche 

VIII Tyrphophile Arten im weiteren Sinne, Nässe liebende Arten (z. B. Nasswiesen, 
 Flachmoore) 

IX Tyrphophile Arten im engeren Sinne, typische Hochmoorbewohner 

X Arten der Felsbiotope 

 

Die Diagramme der Abb. 1 zeigen die Verteilung aller an den sechs Leuchtstandorten 

nachgewiesenen Arten und Individuen auf diese Lebensbereiche. Der Übersichtlichkeit 

halber wurden dabei die Gruppen II und (II), III und (III), IV und (IV) sowie V, (V) und (VI) 

zusammengefasst. Sofern bei LOBENSTEIN (2003) für eine Art mehrere Formationen ge-

nannt werden, wurde nur die jeweilige Hauptgruppe gewertet (in Artenliste des Anhangs 

unterstrichen). 

Eurytope, allgemein verbreitete Arten (A) stellen an allen Standorten 24 % bis 30 % sämt-

licher Arten und bis zu 40 % aller Individuen. Mesophile Offenlandarten (B) hingegen zei-

gen mit 27 % der Arten und 31 % der Individuen eine deutliche Präferenz für den einzigen 

offenen, nicht von Wäldern bzw. Waldrändern geprägten Standort 4b. Letzterer tritt dem-

entsprechend bei den Waldformationen (C, D) zurück. Die feuchtigkeitsliebenden Waldar-

ten (C) sind an den Standorten 1b und 6 relativ häufig. Dort wird ihr Vorkommen von den 

hier stockenden Bruchwäldern und Sumpfgebüschen bzw. von den Erlen- und Weidenbe-

stände der Gewässerufer begünstigt. 
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A  B 

C  D 

E  F 

G  

 

 

 

Abb. 2: Verteilung aller an den sechs Standorten 1b bis 6 nachgewiesenen Nachtfalterarten und -
individuen auf die (vereinfachten) Falterformationen von LOBENSTEIN (2003); die Prozent-
angaben beziehen sich auf die Gesamtarten-, bzw. -individuenzahlen am jeweiligen 
Standort. 
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Mesophile Waldarten (D) sind – mit der erwähnten Ausnahme des Heidestandortes 4b – 

an allen Standorten die dominante Falterformation. Bemerkenswert ist der Artenreichtum 

von Wald- und Waldrandarten am Standort 5, hier zählen mehr als die Hälfte aller nach-

gewiesenen Falter zu dieser Gruppe. Dies mag auf den Strukturreichtum und die Natur-

nähe des Eichen-Altholzbestandes am Standort 5 hinweisen. Offenlandarten mit Präfe-

renz für trocken-warme Bedingungen (E) treten erwartungsgemäß in der Restheidefläche 

südlich von Lessien (Standort 4b) deutlich stärker in Erscheinung. Feuchteliebende Offen-

landarten (F) und Arten der Nasswiesen, Röhrichte und anmooriger Bereiche (G) zeigen 

im Vergleich wiederum einen deutlichen Schwerpunkt in den entsprechenden Biotopen 

des Standortes 1b, bei den im weiteren Sinne tyrphophilen Arten (G) auch am Standort 6. 

 

4.3 Rote Liste 

Die Artenliste im Anhang zeigt alle bundes- und/oder landesweit als gefährdet geltende 

Arten. Viele in den Roten Listen verzeichnete Falter besitzen engere Ansprüche an ihre 

Lebensräume, die in intensiv genutzten Kulturlandschaften in der Regel Mangelbiotope dar-

stellen. Mit Hilfe einschlägiger Literatur (EBERT 1994-2003, HAUSMANN 1990, LÖBF 1997, 

LOBENSTEIN 2003) und eigener Beobachtungen können die erfassten „Rote-Liste-Arten“ den 

folgenden Lebensbereichen im Untersuchungsgebiet zugeordnet werden (Gefährdungsgrad 

der Roten Liste Niedersachsens in Klammern): 

Nadelwälder 

Spinnerartige Falter Eulenfalter Spanner 

6763 Dendrolimus pini (V) - 8484 Eupithecia pulchellata (V) 

 

Eichen- und Eichenmischwälder 

Spinnerartige Falter Eulenfalter Spanner 

8689 Thaumethopoea  
processionea (3) 

8772 Moma alpium (V) 7630 Apeira syringaria (2) 

8724 Drymonia querna (3) 8871 Catocala sponsa (2) 7971 Comibaena bajularia (V) 

10499 Eilema sororcula (V) 8873 Catocala fraxini (1) 8310 Anticlea derivata (3) 

10598 Callimorpha dominula (3) 9169 Trisateles emortualis (V) 8491 Eupithecia exiguata (3) 

 9308 Amphipyra berbera (V)  

 9993 Polia nebulosa (V) 
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Feuchtwälder und -gebüsche 

Spinnerartige Falter Eulenfalter Spanner 

8736 Leucodonta bicoloria (V) 8789 Craniophora ligustri (V) 7524 Calospilos sylvata (3) 

10431 Nola aerugula (V) 8801 Cryphia algae (2) 7615 Epione repandaria (3) 

10475 Miltochrista miniata (V) 9490 Mormo maura (1) 7971 Comibaena bajularia (V) 

10479 Pelosia muscerda (V) 9527 Ipimorpha retusa (2) 8312 Mesoleuca albicillata (3) 

10488 Eilema griseola (3) 9531 Enargia paleacea (V) 8334 Eulithis mellinata (3) 

 9537 Parastichtis ypsillon (V) 8654 Euchoeca nebulata (V) 

 10228 Naenia typica (3) 8675 Pterapherapteryx sexalata (V) 

 

Heiden und andere gehölzarme Trockenbiotope 

Spinnerartige Falter Eulenfalter Spanner 

6752 Lasiocampa quercus (3) 9433 Paradrina clavipalpis (3) 7916 Siona lineata (1) 

6863 Deilephila porcellus (3) 9454 Hoplodrina ambigua (2) 8036 Scopula immorata (2) 

10497 Eilema lutarella (3) 9496 Thalpophila matura (3) 8054 Scopula rubiginata (2) 

10583 Diacrisia sannio (3) 9515 Actinotia polyodon (V) 8099 Idaea ochrata (2) 

 9734 Polymixis gemmea (3) 8187 Idaea straminata (3) 

 9848 Calamia tridens (2) 8222 Lythria cruentaria (V) 

 9907 Anarta myrtilli (V) 8519 Eupithecia intricata (V) 

 9919 Lacanobia contigua (V) 8620 Aplocera plagiata (V) 

 9925 Hada plebeja (3)  
 9972 Heliophobus reticulata (3)  
 9991 Polia bombycina (3)  
 10068 Pachetra sagittigera (V)  
 10280 Euxoa tritici (3)  
 10343 Agrotis puta (V)  
 10356 Agrotis vestigialis (V)  

 

Feuchtwiesen, Röhrichte, Sümpfe und andere gehölzarme Feuchtbiotope 

Spinnerartige Falter Eulenfalter Spanner 

10466 Thumatha senex (3) 8793 Simyra albovenosa (2) 8287 Costaconvexa polygrammata (2) 

10568 Spilosoma urticae (V) 9471 Chilodes maritimus (2) 8607 Anticollix sparsata (3) 

 9775 Apamea ophiogramma (V)  

 9834 Hydraecia micacea (3)  

 9857 Celaena leucostigma (3)  

 9867 Archanara sparganii (3)  

 9890 Coenobia rufa (V)  

 9999 Mythimna turca (2)  

 10005 Mythimna straminea (3)  

 10010 Mythimna obsoleta (V)  

 10022 Mythimna l-album (3)  

 

Einige Arten der Roten Liste besitzen eine weitere Amplitude, die Falter besetzen verschie-

dene Laubwälder, ihre Außen- und Innenränder sowie Hecken und Feldgehölze oder aber 

sind allgemein mesophilen, extensiv genutzten oder brachliegenden Offenlandbiotopen 

zuzuordnen.  
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Laub- und Mischwälder, Waldränder, Feldgehölze, Hecken und Gebüsche 

Spinnerartige Falter Eulenfalter Spanner 

7512 Cilix glaucata (V) 8849 Polypogon tentacularia (1) 7543 Macaria wauaria (V) 

8739 Ptilodon cucullina (3) 9481 Dypterygia scabriuscula (V) 7647 Odontopera bidentata (V) 

 9520 Callopistria juventina (1) 8330 Eulithis prunata (V) 

  8417 Spargania luctuata (V) 

  8465 Perizoma didymata (V) 

  8531 Eupithecia assimilata (V) 

  8577 Eupithecia virgaureata (3) 

  8681 Acasis viretata (2) 

 

Mesophile Offenlandbiotope 

Spinnerartige Falter Eulenfalter Spanner 

10425 Meganola albula (3) 8787 Acronicta rumicis (V) 8104 Idaea muricata (2) 

10598 Arctia caja
*
 9396 Elaphria venustula (V) 8277 Epirrhoe rivata (V) 

 9875 Chortodes fluxa (V) 8483 Eupithecia linariata (V) 

 9920 Lacanobia suasa (V) 8553 Eupithecia simpliciata (2) 

 9955 Hadena rivularis (3)  

 10002 Mythimna albipuncta (V)  

 10200 Xestia ditrapezium (V)  

 10350 Agrotis clavis (V)  

 

 

4.4 Bemerkenswerte Arten 

Im Folgenden soll das Vorkommen der gem. § 7 BNatSchG besonders geschützten 

(durch §-Symbol kenntlich gemacht) sowie der nach Roter Liste Niedersachsens als „vom 

Aussterben bedroht“ geltenden Arten im Einzelnen diskutiert werden. 

Nola aerugula § RL: V 

Das „Laubholz-Grauspinnerchen“ ist wie alle Kleinbärchen der Gattung Nola besonders 

geschützt. Der Falter gilt bundes- und landesweit als Art der Vorwarnliste (V) und wurde 

mit einem einzelnen Individuum am Standort 3 erfasst. Nach LOBENSTEIN (2003) bevor-

zugt die Art im mittleren Niedersachsen „Moor- und Feuchtwälder mit Birkenbeständen, 

Hochmoore und feuchte Heiden mit Birkenbewuchs“, diese Beschreibung lässt einen Ein-

flug aus dem nahen Vogelmoor vermuten. 

Arctia caja §* 

Der „Braune Bär“ gilt als weit verbreitete Art. LOBENSTEIN (2003) zählt ihn sogar zur Grup-

pe der eurytopen Ubiquisten, dieser Befund wird im Untersuchungsgebiet durch Nachwei-

                                                      
*
 Arctia caja gilt in Niedersachsen als ungefährdet, ist bundesweit jedoch eine Art der Vorwarnliste (V) 



Neubau der A 39 Lüneburg – Wolfsburg  Kartierbericht Nachtfalter 
Abschnitt 7: nördl. Ehra (L 289) – Weyhausen (B 188) 

Planungsgemeinschaft LaReG 13 

se an 5 der 6 Standorte unterstützt. Die jährlichen Bestände der Art schwanken allerdings 

„erheblich, wobei vermutlich Parasiten eine wichtige Rolle spielen“ (LOBENSTEIN 2003). 

Arctia caja gilt in Niedersachsen derzeit als ungefährdet, wird in der bundesdeutschen 

Liste allerdings als Art der Vorwarnliste (V) geführt. Wie alle Arten der Gattung Arctia un-

terliegt der „Braune Bär“ artenschutzrechtlichen Bestimmungen. 

Polypogon tentacularia RL: 1 

Die „Palpen-Zünslereule“ wird landesweit als vom Aussterben bedrohte Art eingestuft. Der 

Falter wurde im Bereich des mittleren Niedersachsens bislang nicht festgestellt 

(LOBENSTEIN 2003), in der Artenliste des benachbarten Sachsen-Anhalts ist er hingegen 

verzeichnet (SCHMIDT et al. 2004) und wird dort als gefährdet (3) geführt. Insgesamt ist 

über die Ökologie der Art vergleichsweise wenig bekannt. SCHANOWSKI et al. (1997A) 

nennen Fundstellen in allen Landesteilen Baden-Württembergs und zwar sowohl in Wäl-

dern, als auch im Offenland – ohne erkennbare Verbreitungsschwerpunkte oder Präferenz 

besonderer Standortverhältnisse. Polypogon tentacularia wurde mit einem Individuum am 

Standort 6 nachgewiesen. 

Catocala sponsa* § RL: 2 

Das „Große Eichenkarmin“ ist im Bergland Niedersachsens fast ausgestorben und vor 

allem im östlichen Tiefland noch zerstreut zu finden (THEUNERT 2008). Dementsprechend 

gilt die Art landesweit als stark gefährdet. Nach LOBENSTEIN (2003) besiedelt der Falter 

„alte Eichen-(Misch)-Wälder, die teilweise urwüchsige, tiefkronige Bäume aufweisen, ins-

besondere im Bereich von Waldwegen und Lichtungen, nicht dagegen jungen Aufforstun-

gen“. Nach SCHANOWSKI et al. (1997B) spielen im Lebensraumgefüge die Ränder „und 

reich strukturierten Waldmäntel mit vorgelagerten Jungeichen“ wahrscheinlich eine „grö-

ßere Rolle als das Waldinnere“. Die Raupe des Falters frisst monophag an Eiche. Im Ge-

biet erschien das „Große Eichenkarmin“ ausschließlich am Standort 5 mit mehreren 

Exemplaren* am Köder. Es ist aber davon auszugehen, dass die Art in weiteren Bestän-

den naturnaher Eichen- und Eichenmischwälder des Untersuchungsgebietes bodenstän-

dig ist. So stellte LUDGER SCHMIDT regelmäßig „rote Ordensbänder“ in den Fangdosen 

seiner Käfer-Fensterfallen fest (vgl. Kap. 2, S. 2), insbesondere an seinen Eichenstandor-

ten waren entsprechende Funde oft zahlreich.  

Dies mag als weiterer Hinweis auf die Verbreitung der Art im Untersuchungsgebiet gelten, 

wenngleich nicht auszuschließen ist, dass auch das häufigere „Rote Ordensband“ (Cato-

cala nupta, siehe unten) Teile dieser „Beifänge“ stellte. 

  

                                                      
*
 Ausschließlich am Köder erscheinende Arten wurden im Gelände nicht quantitativ, sondern nur qualitativ 
erfasst. Deshalb wird Catocala sponsa in der Artenliste des Anhangs nur mit einem Individuum vermerkt 
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Catocala fraxini § RL: 1 

Das „Blaue Ordensband“ wurde ausschließlich von LUDGER SCHMIDT nachgewiesen (vgl. 

Kap. 2, S. 2). Die Art geriet im August und September 2009 in die von SCHMIDT zur Unter-

suchung der xylobionten Käferfauna aufgestellten Fensterfallen, vermutlich wurden die 

Falter von der Flüssigkeit in den Fangdosen angelockt. Catocala fraxini zählt bundesweit 

zu den Arten der Vorwarnliste (V), gilt in Niedersachsen jedoch als vom Aussterben be-

droht. Im mittleren Niedersachsen (LOBENSTEIN 2003) wurde der Falter u. a. in „Heidewäl-

dern mit Eiche, Birke und Espe“ gefunden. Mit Eichen-Mischwäldern lehmiger, frischer 

Sandböden im Verbund mit Birken-Zitterpappel-Pionierwäldern sind besonders an den 

Standorten 5 und 6 zusagende Habitate vorhanden, darüber hinaus fand SCHMIDT ein 

weiteres Individuum in der Nähe des Standortes 2. Die Raupe des „Blauen Ordensban-

des“ frisst an Pappelarten und eventuell an weiteren Laubgehölzen. Nach LOBENSTEIN 

(2003) sind die Vorkommen des Schmetterlings im mittleren Niedersachsen außerordent-

lich zurückgegangen, der Autor vermutet u. a. Trockenlegungen von Feucht- und Auwäl-

dern als Ursache. 

Catocala nupta §  

Das „Rote Ordensband“ ist im Gebiet verbreitet und gilt derzeit nicht als gefährdet 

(LOBENSTEIN 2003, 2004). Die Art ist als Raupe auf verschiedene Weichhölzer der Gat-

tungen Salix und Populus angewiesen. Der Falter findet dementsprechend vor allem im 

Bereich unterschiedlicher Weiden- und Pappelbestände naturnaher, aber auch anthropo-

gen überprägter Standorte (z. B. Pappelanpflanzungen) zusagende Lebensräume. „Ge-

schlossene Wälder werden in der Regel gemieden“ (SCHANOWSKI et al. 1997 B). Das „Ro-

te Ordensband“ erschien an den Standorten 1b und 4b am Köder, besonders am Standort 

1b sind die oben umrissenen Habitatpräferenzen erfüllt. 

Mormo maura RL: 1 

Das „Schwarze Ordensband“ wird von LOBENSTEIN (2003) als „Charakterart der Bergland-

bäche und –flüsse“ bezeichnet und kommt demzufolge vor allem in den südlichen Lan-

desteilen vor. Fundorte im mittleren Niedersachsen sind darüber hinaus aber auch 

„Feuchtwälder in Teichgebieten“ (LOBENSTEIN 2003), so, wie sie am Standort 6 entlang 

der kleinen Abgrabungsgewässer zu finden sind. Hier kam das einzige nachgewiesene 

Exemplar am 21.08.2009 ans Licht.  

Die Leitart „der gewässerbegleitenden Vegetation“ (STEINER 1997A) gilt wie Catocala fra-

xini bundesweit als Art der Vorwarnliste (V), landesweit jedoch als vom Aussterben be-

droht. 
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Callopistria juventina RL: 1 

Die „Adlerfarneule“ ist in der Schmetterlingsliste des mittleren Niedersachsens 

(LOBENSTEIN 2003) nicht aufgeführt. In ihrer europäischen Verbreitung ist sie schwer-

punktmäßig eher in südlicheren Gebieten zu finden, die Nordgrenzen bilden Nord- und 

Ostsee (STEINER 1997B). Vermutlich aus diesen Gründen tritt sie in Niedersachsen nur 

zerstreut auf, genaueres wäre noch zu klären. Die Raupe des Falters, der ausschließlich 

am Standort 2 mit zwei Individuen am Licht erschien, frisst monophag an Adlerfarn (Pteri-

dium aquilinum). Diesen larvalen Präferenzen entsprechend finden sich im lichten Kie-

fernwald des Standortes 2 üppige Adlerfarnbestände. In der Aufzählung typischer Lebens-

räume benennt STEINER (1997B) auch „Bestände des Adlerfarns ... in Kiefernpflanzungen 

auf Sandböden der Rheinebene, sonnig bis halbschattig.“ 

Siona lineata RL: 1 

Der „Weiße Hartheuspanner“ ist eine eher kontinental verbreitete Art. „Die heutige nord-

westliche Verbreitungsgrenze bildet in etwa die Linie Wolfsburg – Braunschweig – Salzgit-

ter“ (LOBENSTEIN 2003), somit ist der Falter von Natur aus eine eher seltene Erscheinung 

im Norden. WITTLAND (1993) beschreibt die Besiedlung Nordwestdeutschlands: „Offenbar 

stößt S. kineata an der nördlichen und nordwestlichen Grenze ihres Kernverbreitungsge-

bietes sporadisch bis ins Flachland vor und bildet an wärmebegünstigten Stellen inselartig 

Populationen aus, die sich über viele Jahre halten können. Die Falter treten an diesen 

Stellen zwar sehr lokal, aber meist in beachtlicher Individuenzahl auf.“ Diese Beschrei-

bung passt zu den Funden im Untersuchungsgebiet. Hier erschien der Falter jeweils mit 

mehreren Individuen am trocken-warmen Heidestandort 4b sowie am nicht weit entfern-

ten, südexponierten Standort 5 am Licht. 
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5 RÜCKSCHLÜSSE UND EMPFEHLUNGEN HINSICHTLICH DER EIN-

GRIFFSREGELUNG 

Die Auswertung der stichprobenhaften Erhebungen betont die große Bedeutung der im 

Gebiet noch vorhandenen extensiv bewirtschafteten Offenlandflächen für die heimische 

Großschmetterlingsfauna. Dies gilt insbesondere für die kleinen Rest-Heideflächen, deren 

typische Vertreter einen Großteil der erfassten „Rote-Liste-Arten“ stellen. Dabei können 

trocken-warme Waldaußen- und –innenränder wichtige Sekundärlebensräume 

xerothermophiler Nachtfaltergemeinschaften darstellen. 

Ein weiteres herausragendes Ergebnis stellt die Besiedlung naturnaher Eichen- und Ei-

chenmischwälder sowie anderer standortheimischer Laubwälder dar. Falter mit Präferen-

zen für feuchte Offenland- und Gehölzbiotope, wie sie besonders vielgestaltig im Süden 

des Untersuchungsgebietes am Standort 1b noch vorzufinden sind, beherbergen eben-

falls eine artenreiche, zum Teil auf solche Lebensräume spezialisierte Falterzönose.  

Im Hinblick auf das geplante Autobahnbauvorhaben werden die folgenden Vorschläge zur 

Eingriffsregelung gemacht: 

 Aus Sicht des Schmetterlingsschutzes, wobei Lepidopteren hier sicher stellvertretend 
für weitere Artengruppen stehen, sollten die oben genannten Bereiche bei der 
Trassenwahl in möglichst großem Umfang ausgespart werden. 

 Bei der naturschutzfachlichen Wertermittlung von Biotoptypen ist die nachgewiesene 
Besiedlung durch zahlreiche seltene Nachtfalterarten angemessen zu berücksichtigen. 
Dies gilt aus Vorsorgegründen auch für gleiche Biotoptypen an anderem Ort, die im 
Rahmen dieser Untersuchung nicht beprobt werden konnten.  

 Unvermeidlicher Flächenverlust wertvoller Biotopflächen ist adäquat zu kompensieren. 
Ein echter Ausgleich, d. h. im konkreten Fall die angemessene Neuschaffung entspre-
chender Heide-Biotope, Eichen-Mischwälder oder Feuchtgebiete muss Vorrang vor 
Ersatzmaßnahmen oder der Zahlung von Ersatzgeldern haben. 

 Bei der Ermittlung des Kompensationsbedarfes ist weiterhin zu berücksichtigen, dass 
nicht nur direkter Flächenentzug die Schmetterlingsgemeinschaften beeinträchtigen 
kann. Während des Betriebes der Autobahn können niedrig fliegende Arten während 
ihrer Migrations- und Dispersionsaktivitäten vom Verkehr getötet werden, Licht- und 
Wärmeemissionen vermögen darüber hinaus Tiere in unterschiedlicher Intensität aus 
umliegenden Biotopen anzulocken. Inwieweit Lichtemission geeignet ist, das Vor-
kommen von Nachtfaltern zu gefährden, hängt von vielen Faktoren ab, die ausführlich 
z. B. von KOLLIGS (2000) diskutiert werden. Eine Gefährdung kann nach dem Autor 
u. a. immer dann gegeben sein, wenn standorttreue Arten mit Spezialisierung auf be-
stimmte Lebensräume betroffen sind oder die betroffenen Arten in ihrem Habitat in-
nerhalb des Landschaftsraumes z. B. durch umgebende Nutzung isoliert sind (Verin-
selung). 
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Anhang:  

• Karte der Leuchtstandorte  

• Liste aller vom 14.05. bis 23.08.2009 im Untersuchungsgebiet zwischen Weyhausen 

im Süden und Ehra-Lessien im Norden, Landkreis Gifhorn, nachgewiesenen 

nachtaktiven Großschmetterlinge  

• Fotodokumentation 

• Übersichtsplan Erfassungsbereiche (Lichtfallenstandorte), Bewertung; M: 1 : 15.000 
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Anhang 01:  Übersichtskarte zu den Leuchtstandorten 
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Anhang 02: Gesamtliste aller im Gebiet nachgewiesenen nachtaktiven Großschmetterlinge 
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Anhang 03: Fotodokumentation  

 

Die folgenden Abbildungen sind keinem Archiv entnommen. Sie wurden vom Verfasser (mit Ausnah-

me von Callimorpha dominula und Catocala fraxini) im Jahr 2009 im Landkreis Gifhorn aufgenommen 

und entstammen den Licht- und Köderfängen an den Standorten zwischen Ehra und Weyhausen. 
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Anhang 04 

 Erfassungsbereiche (Lichtfallenstandorte) und Bewertung; M: 1 : 15.000 
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